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Mgentrittt

Organ Ux f^iueijctif^ctt Slrmee.

xxm. Sa^töattj.

Per Sdjroeij. IHUttärjeitfdjrift XLIII. Soljrganj.

f&afeU 6. Dctofcer 1877. Mr. 4©.
©rfdjetnt in roBdjentltdjen Kümmern, ©er SBrei« tser ©emeftet ift franfo burdj bie ©djroeij gr. 3. 50.

©te SBefteUungen roerben bireft an „Benno JBdjtoabe, JttrlagslniifcliMltuiig in itofel" abreffttt, ber Setracj toirb bei ben

auäroärtigen Slbonnenten burdj Kacfjnafjme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alle SBudjtyanbtungen S3efteflungen an.
Serantlr-ortlidjer Stebaltor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3nt)alt: Bur Sffiaffentcd)i.lf. — ©et Ärfcg«fdjauptafe. — ©a« ©ienftreglement für clbgenöfßfdje Sruppen. (Sottfefeung.) —
©le gelbjuge tc« SPrfnjen ©ugen »on ©aoofien. (gortfefeung.) — SSu«lant: SBaqetn: S8erpfleg«oerfuef)e. Defterrettf): ©aoatterie»

SKanöoer. granfceld): Äafernen. Kufßfäj türflfdjet Ärieg. — SBerfdjietcne«: ©le Sffiaffenfammlung (n Äopenfjagen.

Sur aSaffentcf^nif.

©dfjort in 5ftr. 2 btefeä ^alirgangeä ber „OTge*
meinen ?P?tiitärs^eitung" (SDarmftabt) erfebien unter
bem Jitel „jur afteüoloerfrage" eine SlbHanblung,
roeldje itt 5ftr. 36 beäfelben SlatteS, betitelt:

„bie neue ?IJtaufer $iftole"
bie aufgemorfene grage „9fteöüloer ober Pftole"
in ©unften ber ßefcteren ju ergänzen tradjtet.

3d) rourbe nidjt SBeranlaffung neljmen, mid) an

einer auälänbifctjen grage in beteiligen, roenn

ntdjt unter metner Sftamenäerroäfjnung mein SRe«

»oloer«2Hobell oom Satjre 1875/76 mit biefer

2Ji-aufer-$iftole in Sergleid) gebogen roäre, roaä mid)

ju (Erläuterungen oeranlafjt, an roeldje td) einige

facfjltdje SBetradjtungen ju tnüpfen mir erlaube.

@ä Hegt mir babei ferne, mein eigenes Sßrobuct
in ben Sorbergrunb ftellen ju fudjen, roaä nicht
einmal in unferem Sanbe gefd&ifljt, trotj mandjerlet
Seredjtigung ber SBaffe.

SBaä nun bie In «Rr. 36 Der „Mg. SDciltt.^tg."
cltirten fieiftungen metneä SReootoerä anbetrifft, fo
ftelle benfelben einige Siefultate, roie fle bei ben

fdjroetjeriföen groben erreid)t roorben flnb, jur
^>eite.

SDiefe groben glleberten ftd) nad):

l.Sßräciflonäteiftung; 2.@efdjo6rotrfuttg; 3.geuer»
gefd)roinbigfeit unb 4. allgemeines 33 erljalten.

©te mtt aufgelegter SBaffe erretdjten Sreffer«
Pfjen rourben fe burd) ©djiefjen auä freier §anb
conftatirt.

Patronen füt alle SBaffen gleid). (Sentraljünbung. ©$reibengröfte 1„0 Bieter.

SDiftanj: TOeter 30. 60. 90. 120. 150.

Steooloer: co
Q

«*

so
•5

s
Ii)

HO
Cöt=
C

ja
Q

a
6S

e

&

e
CS

cso
Q

fc*

3o
*5

s

®

c«
2
o
«£>
fc*

Q

«*

"5" s
®

«*
C
13
O
JO
fc*

Q

fc*

w
««5

S

Slnjaljl ©cbüffe (ebne einjeln jeigen)
Seit jum Saben, SKinutcn unb ©eeunben
3elt jum geuetn, SKinuten unb ©eeunben
3cit total jur Slbgabe ber 30 ©djüffe
Sreffet.Slnjabl
Srefferprocente
Kabiu« fämmtlidjer Sieffet
Katiu« ter beffern £reffer-$ätfte
§öbenabi»sfdjuiig. cm.
©eftenabwefdjung cm.
©fnfdjtag fn Sannenfjotj cm.
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SDie regelmäßige gunetion beä ©d)mtbt*iReool*
oerä geictjnete fiä) befonberä auä, unb eä rourbe

mit bemfelben ein ununterbrochenes ©djneüfeuer
oon 50 ©djufj mit 41 Treffern auf 30 Bieter
SDiftanj (freupättbig) in 2 Minuten unb 31 ©eeunben

ooHjogen, nadjbem juoor ber Steooloer abfirj()tltd)

ftart oerfanbet roorben roar.
SDie fdjroeijerifdje sprüfungScommiffton oerfagte

biefem 'sUtobeBe ben Sorfdjlag jur (Sinfüljrung trotj
ben beften 9tefultaten befjfjalb, roeil iljr bie ©elenf*

*) SBon ta an fefjr fefte« §olj.
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Zur Waffentechnik.

Schon in Nr. 2 dieses Jahrganges der „Allgemeinen

Militär-Zeitung" (Darmstadt) erschien unter
dem Titel «zur Revolverfrage" eine Abhandlung,
welche in Nr. 36 desselben Blattes, betitelt:

„die neue Mauser-Pistole'
die aufgeworfene Frage „Revolver oder Pistole"
zu Gunsten der Letzteren zu ergänzen trachtet.

Ich würde nicht Veranlassung nehmen, mich an

einer ausländischen Frage zu betheiligen, wenn

nicht unter meiner Namenserwähnung mein

Revolver-Modell vom Jahre 1875/76 mit dieser

Mauser-Pistole in Vergleich gezogen wäre, was mich

zu Erläuterungen veranlaßt, an welche ich einige
sachliche Betrachtungen zu knüpfen mir erlaube.

Es liegt mir dabei ferne, mein eigenes Product
in den Vordergrund stellen zu suchen, was nicht
einmal in unserem Lande geschieht, trotz mancherlei
Berechtigung der Waffe.

Was nun die in Nr. 36 der „Allg. Milit.-Atg."
citirten Leistungen meines Revolvers anbetrifft, so

stelle denselben einige Resultate, wie sie bei den

schweizerischen Proben erreicht morden sind, zur
Seite.

Diese Proben gliederten stch nach:

1.Präcisionsleistung; L.Geschoßmirkung; Z.Feuer¬
geschwindigkeit und 4. allgemeines Verhalten.

Die mit ausgelegter Waffe erreichten Tresser-
Höhen wurden je durch Schießen aus freier Hand
constatirt.

Patronen für alle Waffen gleich. Centralzündung. Schreibengröße 1,„ Meter.

Distanz: Meter 30. 6V. 90. 120. 150.

Revolver: Krauser Schmidt Krauser Schmidt

Z Schmidt Krauser Schmidt

«n Schmidt

« Q o Q

Anzahl Schüsse (ohne einzeln zeigen) 30 30 30 3« 3« 3« 3« 30 3« 30 30 30 30 30 30
Zeit zum Laden, Minuten und Secunden 1« 1.24 1

Zeit zum Feuern, Minuten und Secunden 0,40 «.SS 0,s«
Zett total zur Abgabe der M Schüsse 2,2. 2 1,sc, — —>

Treffer-Anzahl 30 3« 30 30 3« 30 3« 3« 3« 30 30 3« 29 27 27
Trefscr-Procente 100 10« 10« 100 10« 10« 10« 100 100 100 100 ivo 96.7 90 90
Radius sämmtlicher Treffer 2g II 23 31 45 bl 49 51 46 77 63 66 55 81 70
Radius der bessern Treffer-Hälfte 12 11 8 15 16 17 22 23 23 24 31 34 3« 32 32
HSHcnabroeichung. ein. 4-48 4-35 4-36 4-29 4-25 4- 2 4-22 4-18 's- 2 — 4 4-15 —Il -3« — 1 —27
Seitenabweichung ein. l 12 r 3 l 6 l 9 l 3 l 1 l 8 r 5 « r 3 r 1« r 6 « r 27 r 6
Einschlag in Tannenholz om. 75 75 75 63*) 63 63 63 63 63 63 63 63 53 58 58

Die regelmäßige Function des Schmidt-Revolvers

zeichnete sich besonders aus, und es wurde
mit demselben ein ununterbrochenes Schnellfeuer
von 50 Schuß mit 41 Treffern auf 30 Meter
Distanz (freihändig) in 2 Minuten und 31 Secunden

vollzogen, nachdem zuvor der Revolver absichtlich

stark versandet worden war.
Die schweizerische Prüfungscommission versagte

diesem Modelle den Vorschlag zur Einführung trotz
den besten Resultaten deßhalb, weil ihr die Gelenk-

*) Von da an sehr feste« Holz.
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